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MelligellMM Ml Wacher Zeitmg Vr. 30.
(200—3) Nr. 5678.

Erccutinr
Realitäten-Versleiaernug.

Bom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Francisca Nudolf die executive Ver-
steigerung des der Frau Theresia
Pirch gehörigen, gerichtlich auf 19057
Gulden geschätzten landtäflichen (Hutes
Steinbüchl bei Stein bewilliget und
seien hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 9 . December 1 8 7 0 ,
die zweite auf den

1 6. I ä'nn e r,
und die dritte auf deu

' 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichtc mit dem
Anhange augeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Licitationsbedmgmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10pcrc. Vadium
zu Handen der Licitatimis-Commission
zu erlegen hat, sowie daö Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. October 1870.
Nr. 272/1871.

Nachdem sich auch zur zweiten Feil
' dietungstagsatzung kein Kauflustiger

eingefunden hat, wird zur dritten auf den

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 1

bestimmten Tagsatzung geschritten
werden.

Laibach, am 2 1 . Jänner 1870.

(296—2) Nr. 241.

Executive
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Hauffen die executive Verstei-
gerung der dem Jakob Vabnik gehöri-
gen, gerichtlich auf 12.800 f l . gê
schätzten, im Grundbuche der Vis-
thums-Herrschaft Pfalz Laibach uud
Rctf.-Nr. 190 vorkommenden, zu Lai-
bach in der S t . Petersvorstadt Nr.
35 gelegenen Haus- refpective Hub-
realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bislungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 7 . M ä r z
und die dritte auf den

1. M a i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, in der Amtskanzlei dieses k. k.
Landesgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswcrth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licita'tionsbedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-

protokoll und der Grundbuchse^tract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gegeben,
daß den unbekannten gegenwärtigen
und zukünftig geborenen Kindern der
Frau Auua Winterhalter geb. Smre-
kar als Satzgläubigern ein l'ul'.ck'!'
ilä M u m in der Person des Herrn
Dr. Rudolf, Advokateu in Laibach,
bestellt worden ist.

Laibach, am 2 1 . Jänner 1871.

(238—3) 'Nr . 130.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird knnd gemacht:
Es sei in Folge Ersuchsschreibens

des k. k. Landesgerichtes in Wien,
über Einschreiten der priv. österr.
Nationalbank in Wien, zur Vornahme
der executiven Feilbietung

1. des Hofes Zirkna, im ehema-
ligen Neustädtler Kreise gelegen, so
wie derselbe in der Landtafel von
Kram in Fasc. 111, Reg.-Nr. 152
«t Band ü, Post 66, vorkommt, und

2. der von dem Hofe Zirkna
mit gerichtlicher Bewilliguug vom
5. Ju l i 1851, Z. 1388, abgeschrie-
benen Grundstücke, so wie diese in der
Landtafel von Kram im Fasc. IV
Reg.-Nr. 96 und 160 innelicgcu,
der neuerliche fünfte Feilbietungster-
min auf den

20. M ä r z 18 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dem Beisatze an-
geordnet worden, daß bei dieser Tag-
satzmig der Hof Zirkna auch unter
dem Ausrufspreise von 6000 fl., je-
doch nicht unter dem Betrage von
1300 fl., wie auch die vom obigen
Gute abgeschriebenen Grundstücke eben-
falls uuter dem Ausrufungspreise
von 24.000 f l . , jedoch nicht unter
dem Betrage von 10.000 fl. werden
hintangogcbcn werden, und daß jeder
Kauflustige 10 pCt. des Ausi'ufs-
preises zu erlegen habe.

Die Licitationsbedingnisse und
die Landtafelextracte können in der
dicsgcrichtlichen Negistratnr eingesehen
werden.

Laibach, am 14. Jänner 1871.

«ZI 3 - 2 ) " " M ? 8 0 .

(Suratorsbestcllnng.
Von, t. t. BczirtSgerichtc Sittich wird

in dcr Mcistbotssachc des Mathias Er-
javc von Küülavas gegen Josef Hajet
von Treffen lictanut gemacht, daß der unbe-
kannt wo befindlichen Tavalarglänbigcrin
A p o l l n n i a P o g a ö n i l oder dcrcn
ebenfalls unbekannten l̂ rben mid Rechts-
nachfolge! n Anton Vovk von Weixelbuig
als Kurator aä aowm aufgestellt wor^
den ist,

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 18lcn
Jänner 1871.
(818—3) Nr. 456.

Zweite crec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgericht!.' Planina

ivitd im 'ütackhalissc zn dem «^dictc vom
15. Oclodcr l«7Ö, Z. 2572, in dcr Erc-
cutionssachc des Andreas Äruß von Lai-
bach gegen Mathias Millavc von Kirch.
Hof pcw. 1050 fl. c l̂ . c. kund gemacht,
duß zur crstcn Realfeilbictungstagsatzung
am 20 Jänner d. I . lein Kanftustiger
erschienen ist, weshalb an»

20. F e b r u a r 1 8 7 1
zur yv^itcn Ta^satznng gi schritten wcldcn
wild.

tt, l. Bczittsgcrichl Planina, am 20sw,
Jänner 1871.

MH—1) Nr. 142.

Dritte ercc- Feilbietung.
I n der (äj.ccntionssachc dcr l. l. F i '

nanzprocuralul ^aivach gegen Johann Tec^
tovnik von Hine Nr, 19, M o . 47 fl.
9 8 ' ^ <̂. 8. ^., «st zn der mit Bescheid
vom 9. October 1870, Z. 1883, aus den!
20. Jänner 1871 angeordneten zw^ten
^cilbietnl!göta.,sc,tzung kein Kauflustiger
erschienen, daher am

24. F c l i r u a r 1 6 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zur omten Rcalfeil'
biclnn^olagsayung mit dcin vorigen An»
hange gcschliltcn wird.

5t. l. GczirtSgerichl Ralsch^ch, am
20. Jänner 1871.

(245^1) "Nr l^ i934.

Ezecutive Feilbietung.
Bon dem l. l. B.zirkögcrichlc Trüsfcn

wild hiemil bekannt gemacht:
Eü sei udrr daS Ansuchen dcr l. l.

Finanz-Procnlatnr uom. des Stcuelürars
gcgcn Joses D>.rmcij von Pcöice wc.jen
an Steuern l.nl> Grnndciulastung schul- >
oigcn 173 ft. 52'/2 tr. ö. W. 0. «. 0. m
dic executive öffentliche Bcrstcigcluin, der
ocm ^ltztcrcn gehörigen, im Gruild^uchc
des Gutes Grailach 8ud Urb.-Nr. 56,
Ncls.'^)ir. 55 uoitmnlMlioen Hubre^liiät,
lm gerichtlich erholicncn SchätzUl.gc'werlhc
uon 14^)^ f l . ö. W., g(w,lligt'l und ,»»r
Vornahme onsel^en die l'rci Feilbiltnugs-
Tausatzungcn auf dcn

10. F e b r u a r ,
l 0 . M ä rz und
18. A p r i l 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um lO Uhr, hierge>
richlö mit dem AnlMige dcslimmt worden,
dciß die fcilzubklcude Realität nur bei dcr
lcptcu Feilbiclllllg unch unlcr dem Schäz«
zungSwcrthc an den Meistbietenden hintan-
gegcbcii wcrt'c.

Das SchützungoprotoloU, der (Ärund-
dllchse^lrnel und die ^icitallonöbcdinguissc
lö.nien bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstlmoen eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, um 24sten
Oltobll 1870.
(172—1) Nr. 4688.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l GczirlSgcrichlc Scnoseljch
»luid bclannt gemacht:

^ö sel übcr Ansuchen deö Hcrrn Karl
Piennou von Adclsbclg, Hiiachlhader der
Frau ilarolmc BillicnS, die executive Ver-
steigerung dcr dem nlinderj. ÄndreaS Per-
iMiz von Scnosetsch, nnter Bcrlrelung des
Vormundes Mallhäus Pcryauz von Stein,
gehörigen, gerichtlich auf 410« ft. gcschätz--
ten, im Grundbuchc Herrschaft Hcnosctsch
ünb Urb.-Nr. 51/2i) vorlommcndcn Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Fcilbiclnngs-
Tagsatzungen, und zwar dlc »rste auf den

10, F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z
ni,d die dritte auf den

11 A p r i l 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von »̂ bis 12 Uhr,
in dieser Amtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
lici der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dcu Schützungswcith, bei
der dritten aber auch unter l cmsclbcn hint«
angegeben werden wird.

Die tticitationovcdingnissc, wornach ins^
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
uote cin lOpcrc. Vadinm zn Handen der
^icltationöcvmmission zn erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl nnd dcr Grund-
düchöextract tonnen in dcr diesgerichllichen
Registratur cingcsrhcn werden.

K. t. Bezirksgericht Scnoselsch, am
0. Novimbcr 1870. ^

(30—1) ^ M. 22715.

Erecutive
Realitäten-Verfteigenma.

Vom k. t. städt.-dcleg. Bczirtstgcrichtc
^aibach wi i d bekannt qcmacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Sternad von Großratschna die executive

Versteiyrluna. der dem Johann Novak von
Mcimatschna ^ehöriaen, gerichtl. auf 1733 fi.
;,'schätzten, im Grnndbnche Weinegg 3ub
Urb. Nr. 21 vorkommenden, nnd der im
GrunobnchcZubelöbcra «nl» Uiv.-Nr. 137,
Einl . - ) t r - 77 uo> kommenden, gerichtlich
ans !'0 ft. geschätzten Nealitutcn im Reas-
slüuiruiigswessc bcwilli.jtt und hiezu dici
Feill'iclnügö-Ta lsatzungen, nnd zwar dic
erste auf den

1 1 . F e b r u a r ,
die zweite anf tcn

14. M ä r z nnd
die diillc auf den

15. A p l i l 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlci mit dem Anhange
angcoi dnet worden, daß die Pfand,ealitäten
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schatzungswrrth, bei
dn- dlilten aber anch nutcr demselben hil,t'
angegeben wcrdcn

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere je^cr Licilam vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zn Handen der
Licitalions-Commisslon zn erleben hat, so
wie daS SchätznngS-PlotokoU und der
GrnndbllchS'Cftract tonnen in dcr dies-
gerichllichüu Registratur eingesehen werden

Laibach, am 24, December 1870.

( 6 3 - 1 ) ^ Nr. 5045.

Erecmioc
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. siädt -dclcg.Beziilsgelichte
Krainburg wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Coiru uou Dvorje die crecutive Feilbic-
tung der dem Franz Bobnar von Wink<
lern gehörigen, gerichtlich anf 1750 si.
geschätzten, im Orundbuche Michelstetten
Lud Urd.'Nr. 139 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu die einzige Feilbie-
tungstagsatznng auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vormittags von l) l'is 12 Uhr, in der
Gerichtsknnzlci nnt dcm Anhange ana^
ordnet worden, d.,h die Pfanorcalität auch
unter dem Schäyünaswelth hintangegcbcn
werden wird.

Die Licitatwns'Bedingnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Aubote ein lOperc. Vadium zu Han-
den der LicitationScomml'ssion zu erlegen
hat, sowic das Schähungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ksainburg, am
22. December 1870.

(223-,) Nr?4212.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Lutas Kalan
von Wodulc in die executive Versteige-
rung dcr dcm Primus Poljanc gehörigen,
gerichtlich auf 2500 fl. geschätzten, im
Orundbuchc des Stadt°Dominiums Lack
8ud Urb.-Nr. 118 vorkommenden, zu
Vischoflack «ub Hs,»Nr. 119 gelegenen
Hausrcalität sammt An- und Zugchör
bewilliget und hiezu drei FcilbietungS»
Tagsatzungcn, und zwar die erste,auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z und
die dritte auf den

17. A p r i l , « 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GcrichtSkanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictuns
nur um oder über den Schätzungswerts
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hiutangcgcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, woina"
insbesondere jeder Licitant vor gemacht""
Anbote ein lOucrc. Vadium zu Ha"^ "
dcr Licilations-Commission zu erlegen h"^
so wie das Schätzungsprotokoll und b^
Grundbuchöextract können in dcr diesß^
richtlichcn Registratur eingesehen werdcn-

K. k. Bezirksgericht Lack, am 24!^ ,
October 1870. !



I l l

NeselMlpllchtung.
Die diescommcndischen, bei dem so

genannten NnrM liegenden fzroßen Wiesen
werden am " l . d. M . Vormittags lim
^^Uhr, in der commendischen Kanzlei aus

3 Jahre licitando in Pacht gegeben werden.
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß

^gebracht wird. (2«l-3)

! Pcrwaltllng der D.-O.-N.-Commcnde

! ^aibuch, am 1. Februar 1871.

» Die Porzellan Fabriks Niederlage
> dcs .V. L » ^ V . N^glcî usse Nr. 9 in Wien

> empfiehlt zu Brautausstattungen und beschenken:
> Vlun»c, l t i ipfe, Vasen, schreib- mi^ ^e>ln l̂,s>c, Aisit-, Vro> in,d Obstlmbe, srinc
» Porzel lan B lun le l l Vonque t u»d On>a„ln>r O^^nslände ucm drii ciusnchcn bis ^um
D sciiistcii,
W l Tui>> Z^vi l^. aür Form. glnl! , . . fl. 8 ' , . 10, Î » .̂ ^ ^ n c u

I Tan'!'VN-oiVe, iliudüiiier Tops mio Taxrier fl. 12'/,, 1A, ̂ , ^^! «<» ^,!,ick
I Taftl-Servicc, gczactl . , . fl. 16, 1«, 20. I00< " ' ^ ' '

1 Tafel-Trrvicc. alte Form , . , si-l. °^. 24. A i l ^ Personen
1 T ^ ' l Zcruicr. ü'l'dnllrr Tips lült' ^mil'in' ft. 25). 26, 30, 32> <>, V,<i»ss
1 Taft! service, gezackt . . . . fl, 32. 36. 4N. 2<>0j
I Thee- oder Kaffee-Service fi!r 6 Peismieii ft. 3',,. ' l . 5, 6 8, 10 bis 30,
1 Thee- oder Kaffee7Service für !2 Pnfoiieu ss, 6, «. 10. '̂0 dis 60.
1 Wasch sluice .̂  Süick fi, 4, 6, «, 10 bis 30. qan; weiß sl. 2.60.
1 Wasch Tisch voil Ouheisei! fl. ?. «. 10. 16. (2173-!»)

I M ^ Beste Purzrllan Kitt 2.^ tr., Putzpulvc» HO tr. "WW

Man biete dem Glücke flic Hand!

100.000 Thlr.
irii günstigen Knlle als höchsten Gewinn bietet die l ieu«>Hte {£ri»NMC C J e l d - ^ «*«•-
l o M U i i g , welche von der l i o l i C l l Kt'Klci'HIIjjjr, yenclnni^t mill garantirt i.st.

Die vortheilhafte Kinrichlimg tics nriu-ii Planes is I derart, dass in den folgenden f>
Verlosungen ir 11 l.aufe von wenigen Monaten £ 1 . 0 0 0 f « f w l l l l i r zur sicheren Knt-
sehcidung kommen, il:inniler befinden sich Haupttreffer vim eventuell Thaler 100 (MI0,
«0.000, 40.000, 20.000, 15.00», 12 000, 10.000, S000, (J000, 5000, 4000,
2000, 10-lmal 1000, I.Wmnl 400, 278n.al 200, 31.850maI a 47 «Ir. _ |

Die nächätG zweite f.ewinn/.ieliiiii'.;- dieser grossen, vom Simile garantirten (leldvt.T-
loMing isi amtlich festgestellt und lindet _

IMT selioii am >0. und 21. Februar 1871 statt ~ V i
|| und kuslel liier/.n
I 1 vierlel Uriginal-Heu.-Los nur II 3 . - -

1 hulbcs „ „ „ „ „ 6.—
1 ganzes „ , „ 12.—

r̂ e^eii Einäendung des Uelrages in üsleiTciehisulion Hanknoten. (305—2)
Alle Aufträge worden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhüll .leder-

III iii.inn von uns die mit dem Sla;itsw:q>[ien versehenen Originallose selbst in Uändiii.
IH Pen Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach
• jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten un;iufgesonlcrl anilliehe Listen.
II Die Auszahlung der C.ewinne erfolgt stets |ironi|it unter StaatS-Garantie und kiinn
III durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun» I
// #en an allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und halten wir erst vor Kur/em wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in :•$ Ziehun- ,
Ren laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten seihst ausho/ahll. j

Voraussiclitlich kann IHM einem solchen auf der KtolliIOHieil M««l»* ^c^ründe- II
tc '" Unternehmen überall auf eine sehr rege Kclheiiiguug mit UüstimmUn-it ger«<-hnct wer-
•J«1!!, man belielie .laher schon ,1er n u l l e n Xi« ' ln i i i |C ••«»l»»«*i* alle Auftrage l m l -
* l | j K M t l l l l > « c A zu > i<-liten an II

S. Steindecker & (onip..
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsnbligationen, Kise.nbahu-Adicn und Anlebenslose.
P . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner- I
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit im- II
serer geehrten Interessenten zn erlangen O . I I . II

^ ^ - — — ._ . — — ||

l GW U M !
« Glllden sickerer Nutzen

Es ist eine cmschiedme Thatsache, das; die Il^l!»"r Not l i sc ln ld i iose, welche l
' l l r „och i » <i ^ iehul tgc l l spi lei,, die grösiteu (^hancell ;l>m Mewi l lnc diele». >
'°chd>ii, sclvstuerstäiidlich die welligen lwch cxistircndeu 183!<er k'oss sa:,l,ntlich in «
^>eil 6 Ziehungen ^rzvgen werde» lttilssen. l

'^ Wir verpfl ickteu ui!i< jlduch, siir jedee von nnö i» Naten anssl'taustc szanzc «
'! ^ ^ °̂̂ > welches tnit der Serie gezogen wird, bitt einen Monat nach crfulgter Serien- l
^HUlig außer dem au »nö geleisteten Antausl'preise ein Aufgeld von el30 fl. und bei einem «
""Nftel-1839er LoS axßcr dem Antausspreise ein Anfqcld von 70 fl. bar zu bezahlen; >

somit ist jedom Thrilnchmcr «

> ^ pr Ttück ssarantirt. «
> " -4) , Wir verlaufe» mit schriftlicher Garantie >

> ein stanzes ^35Ver Los !
M i» el:l monatlichen Naini ;n fl. 2>, lind ssarantivte» 'i'10 ft. Nutze««; «

I ein fünftel->^H5Zer Los !
> in 2 l . monatliche» Raten ;n f l . t i u u d ssarantirtc» 70 ss. Ä t u f t c n . >
> !!!!l^ ^ ^ n Käufer spi.lt hier gan; allein ans Treffer von 2>0 000 und : l 00 .000 ft., >
> >vni ^ " " bas Origiual^ 'os, unch (5llag dcr restlichen Nalen anch früher bezogen werde», ^
> ^' dem Känfer für frühere Zahlung <'. Percent Zinsen vergütet werden >
> ^lut»^ ^' ' ' ' U»d stctö l'cmüht, dem p. l. P,il'lic»»! nlobt nur »«u«», slüidcr» auch I tovi l«» lind >
> >!„ ,"rlu!?ynliß« N' l'ietc». uud hoffcn wir »msomchr durch ,a!)lvcichc ?Iusträqe bechrt zu wcrdc», nach >
> M^^brcisachc ^»r^stcigcninl, iu Aufsicht s!l>tt. ^. >
> Austtägc N'crdc» auch mit N,ichual'!»^ csjettiiilt - ^icl'uun^listc» >,»d Bcrlosungslalcudcr fill »
> ücrle i> lx?l ssrali« und ftanco zu>ic,c»dc!. ^»oiulnlich^ Pvl,',,irl,»!»i<' n^rdcn iu dcv Wcchjclstubr. vcrlü» >
W Mhr^, nuicrsllal!'.' 3iv. !>?, a»ch dcm nichllaus^id^! Publicum .ni^cfolg! »nd jcdc Aui>lu»ft dcrcün'illiqst >

> Sankhaus iVyw'Hi Ĥ  ^nnp. >

I Der allgemein beliebte und »ach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte

Steyr i se l i e Kiratitersart
s filr Brust leidende ist stets in frischem Zustande zn belommm in I<n l k»e l» bei Apotheker
3»js5ol,itx. ^ . . l . liru<jollu^ltie zur Brieftnube" und k'. Hl. üjobmltt. Prei<< per Flasche
3 87 kr. °, W.
ß Eben dafelbst

^ I . Engelhostlg Muskel- und Neroen-Essm
^ aus aromatischen A lpenk rau te rn .
^ Unstreitig vorzliglichcs Mittel gegen Gesichts- und Gelenkschmerzen, Tchwin^
^dcl, .^lrcuzschmerzrn, ZterveN' und Htörverschwächc und zur Ttärkung der Ge
<scklechtHtheile als bestwirkend ancrtannt. Preis per Flacon l fi. ö. W.

STOW ATlltUN (numl\v;issH )
' von D r . B r u n n , Zahnarzt mehrerer I. l. „nistttnlc II! Wraz. Äew.ihrt als specifisch hellend k
'bei Blutung det< ^ahufleische^, übelriechendem Athem und eintretender Canes. Preis einerß
Flasche « l i ' k r . o ' W . . ^ _ . _ . ^

Hi*. Hrombholz magenhqueur
W. (16« 2) °

Dieses Pulver uach Anwei-k
suug mit Milch gelocht, eignet sich 5
besonders f ü r ä l tere, t ränk« ^

! licke oder au Unter le ibs-5
! beschwerde« leidende Personen k
! mit geschwächtem Magen-, fü r ! !

magere, leidcude <Haupt-t
> sächlich steuescude) >l>er ̂
> sone», denen dcr ^'euuß ihres ̂
> gewöhnlichen Frilhstilctes odert

Abendbrotes untersagt ist; welche!
durch Älutstilsse oder Uebermaß^
au Pura i r -M i t t e ln «schwächt 5

^siud. nnd ist vorzüglich cmpfclilcnöwrrth für blinder, welche schwächlich odertz
3 i,n lieftigeu Wackseu begriffen sind. ^

(2tts)-2) Nr. 130.

O d i c t
zul Eittberufllng dcr Vcllllsscnschafts Gläu-
dilM liach dcm vilslorlieucn Herin J o -
sef P ich le r, t. l. Vcrw^ltcr der Rc«

liqiolii« Fonds-Domai»!.' ^andstiaß.

Bo» drm l. k. Vl,;ill^g(!lichll: ^cnld'
sllaß wcldcn Dicjcni^cll, mclchc als Olüu-

'digcr ai, dic Vcrlussciisckaft dcö am löten
! Dlcemlier ^ 7 0 ol)ne Testüniclit verstor»
dlilcn Herrn Ioscf Pichlcr, k. k Per»
wallcis dcr Religions - Fonds - Domaii'e
^andstraß cil,c Foldcinng zn stellcn habcn,
aufgcfordcil, dci dicscm Gcrichtc znr An>
tncldllng und Darlhnnüg ihrer Ansprüche am

13. F c l i r u a r 1871

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu ulierreichen, widrigenS den«
srlbcil an dic Vcrlasscnschuft, wenn sie
durch dic Äczal)lu»g dcr angemeldclen
Fordcrungcn erschöpft wurde, lein wei>
lerer Anspruch zustünde, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
18. Jänner 1871.

(155 -3 ) Nr. 35.

^ Relicitatious - Edict und
, Erinnerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte NadmannS-
dorf wir lietannt gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen dcr l. l. Finanz-
pvucuratur ^ailiach, nom. des hohen Ae-
rars, in die Nelicilatlon der vom Iatob
Zupan in Kropp in der Executionssache
dcr Diclr,ch'schcn Verlaßwcile von Neu-
uwll l l , durch Dr. Muiida, gegen Johann
lH. Zupan von Kröpft M o . 705) ft. 87 lr.
o. «. e. laut ^icitallonsprotololls voni 17.
December 186!), Z. 5161, um den Schäz-
zungswcrth von 930 ft. erstandenen Neu»
lilälen Post..Nr. 69, 76, 187 und 209
llä Herrschaft NadmannSdorf wegen nicht
zugehaltener ^icitalionSdedingnisse gewilli» ^
get und die Tagsahung wegen Vornahme
derselben auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 1 , ,

l Vormittags 9 Uhr. hiergerichlS mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realitäten
allenfalls auch unter dem Schätzungswer- >
the von 930 ft. hmtangegeben werden. '

DaS Schäyungsprototoll. die Grund» '
buchsextracte und die Kicitationsbedingnisfe ,
lönnen zu den gewöhnlichen Amtsstunden .
Hiergerichts eingesehen werden. .

Gleichzeitig wird dcm unbekannt wo ,
befindlichen Satzgläubige.- Mathias Kertsch ^
von Kropp erinnert, daß ihm Gregor
Kri^aj in NadmannSdorf zum (^nrawr uä
ucUim anfgestellt nnd daß diesem die für c
ihl, bestimmte Rubrik zugestellt wurde. g

K. l. ̂ szirtsgericht RadmannSdorf, am
6 Jänner 1870. b

(278—3) Nr. 347.

E d i c t .
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß die execu-
tive Feilbietung der bei Frau Ger-
traud Stroy verehelichte Bezek wegen
schuldiger 486 f l . v. 8. o. gepfändeten
Fahrnisse auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung
der Executin angeordnet worden sei,
wozu die Kauflustigen hiermit einge-
laden werden.

Laibach, am 24. Jänner 1871 .

(89—2) Nr. 5624.

Reassllmirullli
cfecutiver Fellbietungeu.

I m Nachhanae zum diesgerichtlichen
Edicte vom 5 August 1870, Z. 4149.
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn An«
ton Gre^oriö von Senoselsch die Vor«
nähme der mit Bescheid vom 8. Novem-
ber 1870, Z. 5093, Wirten executloen
Feilbietung der dem Friedrich Debeutz
von Goce, gerichllich auf 350 fi. geschah«
ten, im Grundduche der Herrschaft Wip-
pach sud '1'omo X I V , P2ß. 112. Urb«
Nr. 102, vorkommenden Realität im Reas.
sumirungsweqc bewilliget und die Feil<
l'ienmgStermine auf den

1 0. F c b l u a r ,
1 1 . M ä r z und
12. A p r i l 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
17. December 1870.

( 2 7 4 - 2 ) Nr. 831.

Zweite exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

3dicte vom 24. October 1870, Z. 18769,
vird vom l. l. städt.-beleg. Bezirksgerichte
öaibach bclannt gemacht:

Es werde, nachdem bei der mit Be»
scheide vom 24. Oktober, Z. 18769, c>uf
)cn 14. Jänner 1871 angeordneten exe-
'utiven Feilbietung der der Helena Arimc
Don Sonnegg gehörigen, im Grundbuchc
Sonnegg /nd Urb.'Nr, 80/u, Rctf.-Nr.
76/li., C.-Nr. 61 vorkommenden, gericht-
lich auf 400 fl. geschätzten Realität lein
kauflustiger erschienen ist, lediglich zur
.weiten auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 1

mgeordncten Fcilbietung unterm bisheri«
,cn Anhange geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht ^'ai-
ach, am 17. Jänner 1871.
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Weinhefe,
abgepreßt in Teigform oder getrocknet,

lausen zu den l'estei! Prnseu ^194-3)

iu ÄU ic» , IV, Vezirl, Nesselgasse 5,

Es werdeu hier dem Pnlilicum den uuserigm
nachgemachte Ai l i l r l ,n billigeren Preisen empf»h^
len, welche nalitrlich nicht die richlige Wirlnng
haden sönnen; um Perwech^Inngeu u> vernieide!!.
bitten w i l genau auf nusere ^irmn ^i achten.

Lilionese,
n ^ H ^ vom Ministerium gsp'ilft M'd

' ^ ' - » ^ ) <,uuccssi«iiirt, reinigt d,e Haut
j ^ M ^ M ° l'l'i, Leberflecken, Suininerspros-
^ ^ 3 ! ^ > < , - nii, Pcäeiiflecken. unireibt drn

/ ^ l l M 2 ^ M > <,e!l en Teint nnd dir Zlölhc der
i ^ M W W ^ Nase; sicheres Mille! für skro-
« l«^ ' , ' ' ^ ^ / " - : , ^ ,̂h„iösr llnreinheiten der Haut,
erfrischt und vcrjilngt den Trim mid macht den-
selben blendend weiß nnd zart. Die Wirkung
erfolg! binnen 14 Tagen, wofür dir Fabril garan-
l i l t / ü Fl. 2 fl, »50 tr. und I sl. .'!<) lr

VartcrzellssllNgS ^v l l lad . - 5 Dose 2 sl.
<X> -lr und I fl. W tr, Viinirn sechi< Munuten
erzeugt dicselb, eine» vollen Vart schon bei jungen
Renten vo» I(i Jahren, ivofiir die Fabrit garanlirt.
Auch nurd dieselbe ^nm Kap!haar!vuchi< angeivanc'!,

(^hincsischl^ » a a r f ä r b i l l i t t e l , 2 ft.
X» lr. nnd 1 fl. 5) lr., färbt das Haar sllflU't lcht
i» bluiid, brann und schwär;. n»d falle» c'ie Farb^u
vorzüglich schön nut!.

vr ienta l iscUcö ^!<l!,>i»i^»!lst^!: l i ttel,
i< Fl, 2 st. 10 lr.. znr (zniseriüin^ n̂ lies geivaelj-
seuer Tcheitelhaare uud der bei 3amcu vDrloni
meudeu Bartspnrcii binnen l5 Viinute».

Erfinder Nö the i^ t?l.'Mp. in Berlin,
H M - Dir y,iederlaa/ I efinde! sich in ^«7il"icl,

derjeuigei, Wuljlthäter, N"'lche sil!> durch Abnahme
nun Erlöölarteu ;n (̂ imslen dl>> ^ailiacher Ar-
mcnsoudet« von drn üblichen Vesnche» a»> Nr»-

iahr^la^e loi>sselanil hade,?,
iDie mit einem Slrine Ve^eichnrlen haben anch,
uou Namenö- und Oeburlstag^lolnluliliueu sich

loti^'lcinft.) !
^Herr Nailnlind Zhubcr vun Olrc>g, t. t. i'an-

dessserichtl̂ rlUh in Nndolsöwcrlh, sainntt
Familie. >

" Frl. Ioscfiuc Pober. !
" Herr Dr. Nubert Schrei r>. »üdelwerll, sann»!

Gemalin. ^
,5l'au Griifil! v̂ ui Schn'ei^rr. !

" Herr Iaklib Malier sxnint (hcm.ilin. !
" Hochw. Ccüll'cnt der llisnlmellniieii in ^ck. !

Ural-Caviar,
das Höchste iu dieser Ä t t ,

setir c^ol'', ^r^.n, in Oiiliinalsosseln von I l>î  >
N> Püind. p>->- ̂ !»ud 2 ft, 5>0 t r , nur allein,

A. IP. fixle.
^Nien, Sladl, Ruthqasse. Fischhos 5.

Grof leö Wasser aller Delikatesse,,
und W e i n e

"1' r e i !̂ c o n r n n l e q r n t i <<,

• I f Malzextrakt-1
HI Chocolade
> D „«chOppulzei u. Heller,
W M Plof. an d>r Wiel'er Kl iui ! .
U M ein l»«^^«««l«'l»«»^<«'«
> M »','«,»«,'«<, oe»c u»lcr
> > ,»»««'« jcyt i^:: .^a de, vor^

ri<,,„.^u>!<eil uud das mit dcr ^

»<!i^l»l îi ^«»'««-«'l»^«"!»« is!. '.'Ins ^
!̂ ?lni«slrllni!ssen präiniirl. ,'

^ r ! iv n.^lnliaft l,l,d nickt vrr- ^
s t o p f e n d ; fiir selche, dir Hitzisses »ich! 1^
l)er,ra^,n>, besonders silr (2^5^ —!>) 2 i

Vrustlcideudc. j
'/. ^aqnet ^l 4 ^rlleln) in <! borten zu ^
1^!'/,. , 7 ' , . .W. 4s', 5.0 und 75» tr (auch ^
in ' , Paq. i, !-! nnd in '<, Paq, l'l 1«! Zeltelu). ̂

A n r r l e n l l i l l l g : H!
,,Da nur I h r Mal;<'rtrart sa wie Ihre <!

,,Bonbons und Chucolndcu siir ineiu ^ ' u n - l
,,ge n! ei de:i w o h l l h n r u , sl, n, s. w."

t^ l ' i««»lÄ. l. I. '>a»pt!nan»,

WG^ lDepots fiir Laikach: "WE
^ei Herrn Apotheker sbst«»^»«»

.<«!»'>,<»,»!<,, Htnndschafli'platz bei Herr»

.l»»ü,«n»» N't-»»«!«,«. nnd i» cel z
Apoih»le der Fran .Kl»»»«!,» ll>'»^«^«»" !
l<«','^<l-,'. — I m iidrissl'i l . ^ l ra in »:>d ^
i l l H.äruN'l l anch bei den Apolhclern und »
,^a!is!^»k'n. »

^udii!< von ^08. li.Mklie H Lomp. 3

! Direct und durch allc Vuchliaudl,:!:.;>,'« ist zu dczichcn: ^

! .Mr ösil'l rnchijHr Dchzinomî ," !
^ ocmsck'e Wochenschrift fiir Poli l i l nnd PallSwirchlch^!'. wochenllich 2 !'. Bl^en, mit ^
> licsonderem z'

L i t e r a l u r V ! a t t . ^
! Prci^ per Quartal 2 fl ö. W. incl. Pos>ver!eiit>nng.
' Der „österreichische Oetonomist," aiierlaxul das ;ci>hhi,Ulî ste nnd a/diegenste ^
! Fachblatt iu Oesterreich, vertritt dir I l l t r r essen l>cr M l 'ücn 'c in l ' »ach allen Rich- ),

inna/n hiu srrimlilhig und culschiedeu und darf a!kü »^ebildetru nachdrücklich empfohleu (
! werdeu. ^
! D M ^ Die b i she r eischieoexc» Nunünnü ü.'.rden uachsseliefer!. ' 'probe' >"
! n u l l l i u e r n g r a t i s . "W>IZ ^
- 2 M " Inserate, von nachhalligster Wirtnnq, durch ^

llaa-seiistiMii & Vojner
^ <!j22-^1) l» Wien, ^ ' i ie r Ätarlt 11.

K. k. priv. allgemeine

österr. Boden-Credii-Anstaü
l i f t d e r a m 1 . K c h n i n r 1 8 7 1 « t . i l i - e l K i l . l e n o i l f f m Z i i - l i u j i i v «**-»- r i " o i i j i ' n . i O j ü l u J -

gvii i'iiiiidbni'U" der k. k. priv. iili^'CUifinci osicrrcifhisihcsi Hoden-CiTdil-
A l i s i a l t wnnlfii iKii-hlblyt'iiilc Stücke ue/o^en :
i» II. 100: Nr. !H), 1539, 1571, 1078, 1867, 1905, 1900, 2065, 2390. 2G41, 2750, 2940

3021, 3213, 3349, 3573, -JOOii, 4200, 4052, 5391, 0590, 7017 7491 8042 844o'
9051, 0834, 9987, 10,503, 10,840, 11,203, 11,512, 11,530, 11,715 n SO4 11952'
12,400, 12,4.04, 12,073, 12,870, 13,303, 13,721, 14,219, 14.22S, 14,102, 14573"
11,740, 11,759, 14,820, 15,040, 15,174, 15,182, 15,198, 15,221, 15,222, 15,220

a 11. *iOO: .V. 785, 895, 1420, 15oO, 1593, 1879, 2130, 27M, 2804, 3500, 3832, 4402
4913, 4D.S9, 5180, 5010, 590S, 1)952, 710«;. 7118, 705:5, 8350, 8057, 9334, 9414
9443, 9i;03, 10,242.

;i i\. 'MM: Nr. 27, 3555, 5418, 5071, 5713, 5794, 5873, 7089, 7314, 7774, 7780.
;t il. ,">00: .N«-. 383, 1080, 1291, 1404, 1881, 4308, 4427. 4520, 4713, 5717.
» II. 1000: .Nr. 87, 135, 718, 1914, 3240, 3618, 4151, 4405, 4570, 5537, 5050,, 0027

oOol, 05U7, 7020, 7408. 7097, 7840, 8304, 8980, 9740, 9851, 10,101, 10,207, 10995
11,300, 11,391, 11,512, 11,954, 11,998, 12,900, 14,153, 14,393, 14,425, 14,001,
14,057, 15,187, 15,075, 15,958, 10,037, 10,000 10O7-> 10 ]•>:) 10 207 10249
10,255, 10,487, 10,512, 10,529, 16,540. . . . .

* il. 10,000: Nr. 70
»ms \UIIIOII lautend 11. 1000: Nr. 172.

Dm Hiii.'li/iililun^ ill r m>zoj?<.'iieii Pfandlirißl'i! crlblgl vom 1. Mil \H7\ ;m bei al len
Aj-OliJicil Ucr Anslal l ohm» jeglichen Abzuj,' in Silber dor bctreirenilcn l>nndcswälinini,T.
Ifi'i der Cunlnkiiss.-i in Wicn lindot die Kinliisiing iiiu-li Wabl des Resil/.ers in Silborgulden
itslencicbisclier Wäliriing oder in f'ranzü'iisclien Pranken , l>ei der Cassa der Austall in Paris
in Iraiizüsischoii Franken slatl.

Nachverzeielineto., bereits liei den tiühcrea Vorlosungen gezogene l'liindbriele der An-
slall sind liis lieule nic.lil eingelöst «ordi-n, und zwar:
;"» II. 100: Nr. 40, 50, 54, 812, 1007, 15S5, 2190. 3017, 3088, 3909, 4055, 4204, 4535,

4001, 40S3, 4095, 4850, 4808, 5070, 5202, 5300, 5740, 5870, 0015, 0808, 0858,
7199, 7537, 7572, 7830, 7837, 7S03, 7933, 7908, 8121, 8587. 8040, 8739, 8743,
1)107, 9112, 9202, 9985, 10,000, 11,217, 11,505, 11,744, 11,783, 12,955, 13,001,
13,990, 14,008.

;i il. 200: Nr. 28, 180, Oll, 038, 754, 707, 1051, 1497, 15GO, 1008, 2413, 2449, 3035,
:'.O12, 3720, 3815, 3831, 38K7, 1308, 4030, 5094, 5935, 0014, 0015, 0305, 0951,
7032, 7951, 8021, 8545, 9123, 9152, 9409, 9888.

;i 11. :500: Nr, 589, 1331, 1401, 1059, 1927, 4007, 4441, 4597, 4970, 5992, 0103, 0092,
7214, 7834.

ti II. 500: Nr. 912, 913, 1272, 14(51, 2001, 2135, 3488, 3033, 3848, 4581, 4700, 5851.
;i II. 1000: Nr. 353, 359, 549, 101:?, 1352, 1537, 1728, 2083, 28S0, 3717, 3792, 4820,

7000, 7900, 7953, 8330, 8350, S7fH, 8907, 9014, 9355, 9350, 10,1)05, 10,350, 10,378,
10,580, 11,701, 11,772, 12,105, 12,1OS, 12,490, 13,014, 13,101, 13,179, 13,950, 13,903,
14,035, 15,220. (307)

Von der hohen f. k. Nessierultss
autorisnle

Militär-YorDereitungs-Schule
einjährig Freiwillige und Kadetten

in Trieft,
! P o st g a s I e Vi r. ii « . 2. S t o ck.

! An dieser Schule werden junge Herren, welche wedcr das Ober-Gymnasium
;iwch dic Oderrealschnlc absolvirt hadcn nnd alö einjährig ssrciwilline iu die Armi 'c
einzutreten gedenken, nach dein uom hohen k. k. KricgsMinistcrilim vorgeschriebenen
Prnfungs-Programine zur bezüglichen Prüfung vorbereitet.

Die im Iahrc «HHI (Geborenen haben unr noch bis
!H)tenz l. I . Heit, sich zu dieser Vrttfu«l<; vorzubereiten.
<̂  Zwei auswärtige Herren tünncn während des Vorbercitnnl-ls^Cnrscs gegen lie-
,schcidcnc Bedingungen in Kost und Quartier aufgenommen werden,

Auch besteht beim Unterzeichneten ein

/fLBieiul-Coui'N
fiir

Landwehr und Reserve Dfficiere
unter Mitwirkung gediegener Lehrkräfte (Officiere, Fachmänner), sscnali nach dem
vom hohen t. k. Kriegs-Ministcrium vorgeschriebenen Lehrplane, unter äußerst be-
schcidencn Bedingungen.

D e r D i r e c t o r

Ä. IjaloscHinsHi*
(302 - 3) t, l, i! a u d w chr - Ob e r l i cn l e u a u !,

» WM" Rur noch O Ziehungen "MD ^
^ ,W haben die ' ^ '

183öer Rothschild-Lose
Nächste Verlosung sclion am 1. Juni a. c.

I » dieser eine» ZiehllUss werden H5<»<> T r e f f e r im Oesammtwcrlhc von circa

ssezl'sst!! Ich verlaufe die ganze,! nnd ssilnftel-Lose geqm Barzahlung nach dem Taaeöcursl' und siesjen M o n . i t r a t e u , nnd zwar:

» g<,n;eö «MHtter «os in 24 Naten /, fl. ».5. > Fiinftel »««Uer Los in »5 Naten » fi. 7.
Besonders empfehlen^iverlh ist die lwn mir anan>,ir<e

mit 25 Theilnehmern >n i?5 Nalen ;n st. 7. Zn dieser Lpielgrsellschaft nnirden durchwegs ueischiedene scrien verwendet, sannt beinahe mit G e w i ß h e i t an,nnehmcu ist,
daß cinisss Serien schun in der „äcl is t l 'n ^icl iul lss ste;osten w ^ r v e n . M i t Crlaq der ersten Rate spielt der >lä„ser schon ans sämmtliche 25 Lose. Nach erfolsster
25ml)ual!icher Alizahlunc, erhiilt jrd,r ^heilnehmer e in ^ N l l f t c l l^^l!>cr V r i g i u a l ^ o ^ nnsstcfolsst.

Ich empfehle den laldissen Anlauf diefcr ttofe um so dringeudcr, da folche mit dem Herammhe« der Ziehung, wie die
Erfahrung belehrt, stets ciue euorme «urösteigeruug erfahren.

Dir Nalenl'rtlälze können auch l,ei meiner ^irma in AiHicn, ^ ,̂>alltl'.>^strasle ?tr. l7 , nnd in Pest, Uloydstebändr, erlcqt werden. Aufträge anö der
Provinz werdeu prompt chccluiit, — ^iel,n„ste-zt,ilcnder ,md ̂ vrv^ramnlc pro l«7l ans Verlangen gratis.

,«o-^ »V^'«>««Äl, l«« W". I ^ « » < 5 , ' , V«nk-nndWechölttgeschM.
^ ^ ^ Graz, Murgasse Nr. >4.

D r u c k n u d V e r l a g v o n I g n a z v . K l e i n m a y r <ü< F r d u r B a m b e r g i n ^ a i b a c h .

I-
I 
t̂

"I
1̂

-I
- I
i e |

H
• •


